
Sport: Surfen am Mittelmeer? Es ist möglich…
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In den nächsten Tagen werden zum Beispiel in Palavas-les-Flots (Departement
Hérault) Wellen von über zwei Metern Höhe erwartet. Dann ist es tatsächlich
möglich, auch im Mittelmeer sehr sportlich zu surfen. Im Herbst begünstigen Wind
und Temperaturschwankungen das Entstehen von hohen Wellen.

Wenn man im Oktober in Palavas-les-Flots (Hérault) surfen will, muss man sich großen
Herausforderungen stellen, mit Wellen, die leicht drei Meter hoch werden können, berichtet
ein Surfer auf dem Sender France 2. Das bedeutet aber nicht, dass man zu anderen
Jahreszeiten auf das Surfen verzichten müsste, aber das Gefühl ist mit den herbstlichen
Wellen viel intensiver. Es gibt eine Technik, mit der man das Beste auch aus einer ruhigen
See herausholen kann, ohne das Gleichgewicht zu verlieren. „Man wird versuchen, sich auf
seinem Brett nach vorne zu bewegen, es gleiten zu lassen und auch diesen kleinen Wellen
entspannt auf seinem Brett zu stehen“, erklärt ein Surflehrer.

„Es gibt nur wenige Menschen, die glauben, dass es im Mittelmeer Wellen gibt“.
Zwar ist es mit 50 Zentimetern Wellengang an diesem Tag nicht mit der Atlantikküste
vergleichbar, aber im Herbst begünstigen der Wind und die Temperaturveränderungen das
Entstehen von schönen hohen Wellen auch an der Mittelmeerküste. „Es gibt nur wenige
Leute, die glauben, dass es am Mittelmeer Wellen gibt, aber hier sind wir ungefähr bis März,
April unterwegs“, erklärt die Surflehrerin Cindy Jourdan. Die Surfsaison endet im
Frühsommer, wenn sich das Mittelmeer beruhigt und die Touristen kommen. Bis dahin
können sich die Liebhaber des sportlicheren Surfens an einem unruhigen Meer erfreuen.
Nächste Woche werden in Palavas-les-Flots Wellen von über zwei Metern Höhe erwartet.


